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Bestellungen für da« bevorstehende neue BezugsVierteljahr l
bitten wir jetzt zu machen . h

Zur Lage.
Bayern Hai » inen neuen Ministerpräsi-

heuten. Am LI . September hat der bayerische Landtag
den bisherigen Gesandten in .Darmstadt , Grafen Ler¬

che nfeld, mit 66 Stimmen der Bayerischen Volks-

Partei, des Bayerischen Bauernbunds und der Demo¬
kraten gewählt ; die 20 Stimmen der Mittelpartei
(Deutschnationale und Deutsche Volkspartei ) sielen auf
Dr . von Kahr und die drei sozialistischen Parteien gaben
ß4 weiße Zettel ab . Die Wahl dürfte als ein Merkstem
in der innerpolilischen Entwicklung des Reichs zu be¬

trachten sein . Nicht so sehr wegen der Persönlichkeit des
neuen bayerischen Staatsoberhaupt , von der man politisch
noch nicht viel weiß . Graf Lerchenfeld hat , als er zur
Kandidatur aufgesordert wurde , als seine Richtlinie ange¬
geben, er werde im Rahmen unentwegter Reichstreue gut
bayerische Politik machen und die christlichen Grundsätze
vertreten . Und ebenso kurz und . bündig war das Pro¬
gramm , das er am 22 . September dem Landtag vortrug.

Das Entscheidende ist, daßj das amtliche Bayern in
ein gutes Verhältnis zur Reichsregierung treten will.

Dazu müssen von beiden Seiten Opfer gebracht werden;
von bayerischer Seite solche, zu denen sich Herr von Kahr
und die Mittelpartei nicht verstehen konnten. Die Mit-

. telpartei ist daher aus der Koalition ausgetre-

. t e n und diese besteht in Bayern nur noch aus der Baye¬
rischen Volkspartei (65 Landtagssitze) , dem Bayerischen
Bauernbund (12) und der Demokratie (13; . Ihr stehen
gegenüber die Mittelpartei (20 Sitze) , Sozialdemokratie
(26), Unabhängige (15) und Kommunisten ( 7) . Auch die

verringerte Koalition verfügt noch über eine tragsähtge
Mehrheit (90 gegen 68 Stimmen ) .

Zwischs-n Lipp und Bechersrand schien die Lösung sich
noch zerschlagen zu wollen durch eine ganz unbegreifliche
Unvorsichtigkeit des Reichskanzlers Wirth. Ter

Reichskanzler glaubte in dem politischen Ringen mit dem
Kabinett Kahr einen hohen Trumpf anssyielen zu kön¬
nen , indem er im UeberwachuVgsansschuß, des Reichs¬
tags einen Gcheimbericht des preußischen Sicherheits-
kommisfars Weismann verlas . Weismann , der übri¬

gens kein Deutscher von Geburt Pein soll , war von der
Reichsregierung ohne Wissen seiner eigenen (preußischen)
Vorgesetzten Behörde beauftragt worden , in Bayern angeb¬
lichen Verschwörungen gegen das Reich und tue Republik
nachzuspüren, und Weismann oder seine untergeordneten
Organe hatten sich dabei die greulichsten Bären aufbinden
lassen von der „Mörderzentrale in Bayern "

. Die Mit¬
teilung des Reichskanzlers glich in ihrer Wirkung in

Bayern einer einschlagendcn Bombe . War die Mehrheit
eben noch bereit gewesen , mit Berlin eine Verständigung
zu suchen, selbst um den Preis der Opferung des .Herrn
von Kahr , so war jetzt keine Rede mehr davon ; die süh¬
nende Bayerische Volkspartei ersuchte Herrn von Kahr wie¬
derholt, das Ministerpräsidium wieder zu übernehmen,
was mit einer schroffen Kampfansage an die Reichsregie¬
rung gleichbedeutend gewesen wäre . Kahr lehnte ent¬
schieden ab.

Aber auch die preußische Regierung unter dem
Ministerpräsidenten Stegerwald, dem Parteigenossen
des Reichskanzlers, legte sich nun ins Mittel . Die preu¬
ßische Regierung gab eine Erklärung ab, daß sie von der

Tätigkeit Weismanns in Bayern und seinem Bericht
keine Kenntnis gehabt habe. Sie bcdaure, daß ein

preußischer Beamter zu einer derartigen Tätigkeit in einen:
andern Bundesstaat beauftragt worden sei, sie bcdaure
ferner, daß der Reichskanzler den fragwürdigen Bericht
zur öffentlichen Kenntnis gebracht habe, ohne vorher jenen
Bundesstaat in Kenntnis zu setzen und ihm Gelegenheit
zur Gegenäuße-rung zu geben . Die preußische Regierung
werde Sorge tragen , daß derartiges nicht wieder pas¬
sieren könne . Stegenoald ließ,weiter noch erklären , es
sei falsch, Dinge wie den Streit Berlin — München durch
die Parteibrille zu betrachten, hier müsse Ruhe,
Sachlichkeit und Versöhnlichkeit obwalten.

8

Wie hochgesteigert die Gereiztheit in Bayern war , geht
.daraus hervor , daß die Bayerische Volkspartei schon
einen Antrag beschlossen hatte , dt Bayern einen Staats¬
präsidenten mit erweiterten Befugnissen gegenüber
den: Reich einzusetzen , wogegen die Machtbefugnisse des
Reichspräsidenten eingeschränkt werden sollten. Es siegte
aber die Besonnenheit auf beiden Seiten , und das ist ein
Verdienst Steg -erwalds . Die Verständigung zwischen
Bayern und der Reichsregierung wird Tatsache werden,
daran ist wohl nicht mehr zu zweifeln. Aber es wird
tiefgreifende Aenderungen geben. Ob die Zei¬
tungsmeldung , daß auch der Widerpart Kahrs , Reichs¬
kanzler Wirth zurücktreten und durch den der¬
zeitigen Reichstagspräsidenten Löbe (Soz .) ersetzt werde,
was natürliche weitere Personenänderungen in den ober¬
sten Reichsämtern zur Folge hätte , mag dahingestellt
bleiben ; der frühere Reichskanzler Müller hat auf dem
soz . Parteitag das Gerücht für unbegründet erklärt . Aber
sicher ist , daß die Koalition im Reich sowohl wie
m Preuß-en, die zurzeit je eine Minderheit bilden̂ er¬
weitert werden wird . Der sozialdemokratische
Parteitag in Görlitz hat sich mit der großen Mehr¬
heit von MO gegen ß7 Stimmen für die Zusammen¬
arbeit mit der Deutschen Volkspartei, die
auf dem Parteitag in Kassel im vorigen Jahr noch ent¬
schieden verworfen worben war , ausgesprochen. In die

Reichstagskoalition würde demnach die Deutsche Volks¬

partei eintreten — der Parteiführer Dr . St Lese¬
rn ann wird schon als Reichsminister des Aeußiern ge¬
nannt , wcchreud Abg . Keil (Soz .) für das ReiM-
sinanzministerium vorgesehen sein soll — , die preußi¬
schen Regierungsparteien würden aber durch die Sozial¬
demokratie verstärkt werden . Möglicherweise werden sich
daran . entsprechende Veränderungen auch in andern Län¬
dern des Reichs knüpfen. Und so würde also die Bei¬

legung der „bayerischen Krise" eine neue Epoche der in-

merpolitischen Entwicklung des Reichs einleiten . Möge
sie friedlicher Art sein nick» nicht durch unsinnige Gewalt¬
taten gestört werden, wie es dieser Tage wieder durch
iden Anschlag auf den Abg . Stresemann in

Lüdenscheid (Westfalen) hätte geschehen können, auf
den , als er in einer Versammlung sprach , von außerhalb
des Saales von Bubenhand vier Kugeln abgefeuert wur¬
den . Nur einem Zufall ist es zu danken, daß; nicht wieder
ein politischer Mord die Leidenschaften aufwühlte.

Neben dieser parteipolitischen Umgestaltung , aber doch
-in gewissem Zusammenhang mit ihr , geht eine wichtige
wirtscha ftspolitische Unternehmung her . Der

Reichsregierung ist die Bezahlung der ersten Goldmilliarde
an die Wiederherstellungslommission nur möglich gewor¬
den durch eine teure holländische Anleihe von 270 Mil¬
lionen Goldmarl , durch den Verkauf der Hälfte des

.Silberschatzes der Reichsbank und durch Weggabe von 68
Millionen Goldmark in Gold aus dem Metallbestand der

Reichsbank, die erste Goldmilliarde konnte also tatsächlich
nur etwa zur Hälfte beschafft werden . Das ist sticht er-
nmtigend , und es war nicht abzuschen, wie die nächste
Zahlung am 15 . November d . I . bewerkstelligt werden
sollte. Der Reichskanzler wandte sich daher an das deut¬
sche „Großkapital "

, die Industrie , den Handel und die
Banken um ihre Hilfe. Es fanden verschiedene Bespre¬
chungen statt , in denen diese Wirtschaftskreise ihre Bereit¬
willigkeit erklärten , jedoch unter der Bedingung , daß die
Pläne des Reichswirtschastsministers betreffend die So¬
zialisierung der Betriebe und die Zwangserfassung der

„ Goldwerte" ausgchoben werden und daß .ferner diesen
wichtigen Wirtschaftsrreisen ein größerer Einfluß auf die
Führung der Reichsgeschäfte — etwa durch Beiziehnng
der Deutschen Volkspartei zur Koalition — eingeräumt
werde . Tann wollen sie dem Reich zur Beschaffung.
der Zahlungsmittel behilflich sein , indem sie ihm' ihre Gut¬
haben im Ausland für dorthin gelieferte Warm in Form
von Devisen abtreten . Diese Guthaben sollen sich auf etwa
ein .' halbe Milliarde Goldmark belaufen . Es sind Zwei¬
fel erhoben worden , ob das Unternehmen durchführbar
fei, es hat sich auch gegen die Bedingungen der Wirt-
schaftsgruppcn innerhalb der Reichsreglemng ein Wider¬
stand geltend gemacht, aber die Zeit drangt und der 15.
-November rückt immer näher heran . Man wird die
'
Hilfe nehmen müssen, wv und tvie man sie findet.

' Auf irgendwelche Nachsicht von seiten des Verband-
haben wir doch nicht zu rechnen, das haben wir bei den

!, .Sanktionen" wieder gesehen , die - . ach dem Ver¬
sprechen des Obersten Rats nach Bezahlung der ersten

Goldmilliarde am 15 . September aufgehoben werben
sollten . Mit einem ungeheuerlichen Wortbruch berlangte
Frankreich als „ Ersatz" die Einsetzung einer Verbands-
kommission zur Ucberwachung der deut¬
schen Ein - und Ausfuhr, was ein anderer Name
ist für die Oeffnung der deutschen Zollgrenzen für feind¬

liche Luxuswaren . England , das durch die griechischen
^Niederlagen in Anatolien und dadurch, daß die irische
Frage gar nicht vom Fleck gehen will , wieder unfreier
gegenüber Frankreich geworden ist , hat wieder einmal
nachgegeben und die „Meinungsverschiedenheit " dreht sich
nur noch darum , ob die besagte Kommission volle Verfü-
Kungsfreiheit über den deutschen Außenhandel haben soll,
Wie Frankreich verlangt , oder ob sie nur verhüten soll,
daß eines der Verbandsländer in der Einfuhr nach
Deutschland „zu kurz komme " , was Englands unverbind-
bindliche Meinung sein soll. . In der Praxis kommt
es auf das aleicbe hinaus.

Dle ExplofionsLatastrophe in Oppau.
Karlsruhe , 23 . Sept . Der Landtag hat einstimmig

«ruf Antrag des Arbeitsministeriums einen Kredit von
einer Million Mark zur Linderung der durch die Ex¬
plosionskatastrophe in Oppau hervorgerufenen Not be¬
willigt.

Stuttgart , 23 . Sept . Der Deutsche Metallarbeiter-
Verband hat für die Linderung der Betroffenen in
Oppau eine Million Mark zur Verfügung gestellt.

Weiter werden noch folgende Einzelheiten gemeldet»
Eine Bauersfrau , die auf einem von der Unglücksstärte
.etwa 1000 Meter entfernten Feld arbeitete , wurde durch'«inen fortgeschleuderten großen Betonblock getroffen
und auf der Stelle zermalmt.

Die Schäden an Fensterscheiben werden in Heidel¬
berg auf 700 000 Mark geschätzt . Die berühmten Rui-
Mn des Otto Heinrich -Baues im Heidelberger Schloß
haben dem Luftdruck Stand gehalten.

Die Leichenhalle in Ludwigshafen, in der die
Toten des Explosionsunglücks untergebracht sind , bietet
ein entsetzliches Bild . Bei verschiedenen Leichen fehlt
«in Teil des Kopfes , Arme und Beine sind weggerissen.
Die Zerstörung der Häuser in Oppau ist eine derartige,
daß kaum 20 Prozent wieder aufgebaut werden kön¬
nen . Rund 80 Prozent aller Häuser müssen vollständig
niedergerissen werden.

Die Gemeinde Oppau ist vor 39 Jahren ebenfalls von
einem großen Unglück betroffen worden . Am 30 . Dez.
1882 war der Rheinwasserdamm infolge Hochwassers
gebrochen . Viele Häuser stürzten damals ein.

Die Schavensversicherung.
Zum Fall Oppau ist festzustellen , daß die Gebäude

alle noch bei der staatlichen Brandkasser versichert
sind , ob in voll ausreichender Höhe , wird sich noch
Herausstellen . Der mit der privaten Versicherung <30
deutsche Unternehmungen ) noch bis 1923 laufende Ver¬
trag erstreckt sich auf etwa 194 Millionen Mark Ma¬
schinen und etwa über 5 Mill . Mk . Vorräte . Er um¬
faßt also annähernd 200 Mill . Mk . Davon hatte die
Oppauer G . m . b . H . etwa 62 Mill . Mk . in Eigenbehalt,
also ein Selbstrisiko , so daß etwa über 138 Mill . Mk.
auf private Versicherungen entfallen . Seit dem ver¬
gangenen Jahr sind nun aber Nachträge bei der pri¬
vaten Assekuranz nicht to . genommen worden , wäh¬
rend sich nach allgemeiner Annahme sowohl die Ge¬
samtwerte der Oppauer Objekte wie insbesondere auch
die Warenvorräte wesentlich erhöht haben dürsten.
Diese gesamten Mehrrisikos lasten auf der Interessen¬
gemeinschaft . Selbstverständlich sind die privaten Ver¬
sicherungen bei einem großen Kreis von Versicherungs¬
gesellschaften in erheblichem Umfang gedeckt, sodaß sich
der Gesamtschaden nach dieser Richtung auf eine große
Zahl von Einzelfirmen verteilt . Von Wichtigkeit sind
auch die Fragen der Haftpflichtversicherung und des
Ersatzes der mittelbaren Schäden , wie der Zerstörung
von Fenstern und Spiegelglasscheiben , wie sie immer
tn solchen Fällen entstanden sind . Die Versicherung
hastet beispielsweise für Glasschäden in Explosion-
fällen nicht . Grundsätzlich trifft die Verantwortung
den Urheber des Schadens . In welchem Umfang die
Interessengemeinschaft der chemischen Industrie für die¬
sen Schaden aufzukommen haben wird , läßt sich gegen¬
wärtig nicht klar erkennen . Die Rechtssprechung ist
nicht einheitlich.



Neues vom Tage.
Einmütigkeit im Zentrum.

Berlin , 23. Sept . Laut „Berliner Lokalanzeiger"
fand gestern eine Besprechung des Reichskanzlers mit
Mitgliedern der Zentrumspartei statt . Von amtlicher
Seite wird betont, alle Gerüchte von einem Gegensatz
zwischen Dr . Wirth und dem rechten Zentrumsflügel
seien unzutreffend. In der gestrigen Beratung sei
dolle Einmütigkeit erzielt worden.

Tie Anrechnung der deutschen Schiffe.
Paris , 23. Sept . Die Entschädigungskommisfion teilt

mit, daß der Wert der von Deutschland nach dem
Versailler Vertrag gelieferten Schiffe auf 745 Millio¬
nen Goldmark geschätzt sei. Davon werden noch ge¬
wisse Summen für Lieserungskosten, Ausbesserungen
und Instandhaltung abzuziehen sein. Die so sich er¬
gebende Summe werde Deutschland gutgeschrieben wer- !
den . Diese Schätzung umfaßt nur die Schiffe, die vor !
dem 1 . Mai 1921 geliefert worden sind . Der Schiffs - !
raum dieser Schiffe ist der folgende : Reiseschiffe
611327 Bruttotonnen , Frachtschiffe 1 452101 Brutto-
Tonnen , Segelschiffe 80140 Bruttotonnen , Fischerei¬
schiffe 9749 Bruttotonnen . Gesamtsumme 2153 407
Tonnen.

Abbau des Generalstreiks in Nordfrankreich.
Lille , 23 . Sept . Die Gewerkschaften beschlossen , den

Streik abzubrechen . Nur die Textil - , Metall - und
Berkehrsindustriearbeiter, etwa 60 000 , verharren noch
im Ausstand.

Abg. Keil zur Finanznot.
Görlitz, 23 . Sept . In der Mittwochsitzung des Par - s

teitags führte Genosse Keil aus : Nach dem letzten j
Balutasturz erreichte der Jahresbedarf des Reichs eine ?
Höhe von 158 Milliarden , an Einnahmen seien aber
nur 55 Milliarden vorhanden . Mit neuen Steuern l
könne die Wiederherstellung der Finanzen nicht erreicht ?
werden . Ohne indirekte Steuern gehe es nicht . Aus -
dem Besitz lassen sich hundert Milliarden laufende Iah - ,
resbeiträge bei kräftigem Zufassen herauskolen . Jeder i
neuen Erhöhung der Verbrauchssteuern müsse die Er- j
fassung der Goldwerte vorangehen , auf gesetzlichem i

Wege durch Zwang , nicht freiwillig , wie das An- z
gebot der Banken und Industrie wolle . ;

Brandenstein Sozialdemokrat . !
Berlin , 23 . Sept . Nach dem „Tageblatt " ist der !

bekannte thüringische Minister Freiherr von Br an - I
denstein, ein ehemaliger Offizier , zur sozialdemo- I
kratischen Partei übergetreten . !

Zeitungsverbot . !
München, 23. Sept . Auf Grund des Artikels „Das

neudeutsche Zentrum" in Nummer 15 des „Miesbacher
Tagblatts " hat der Staatskommissar für München-
Land das „Miesbacher Tagblatt " bis zum 29 . Sept . z
verboten . Auch der „Miesbacher Anzeiger " darf als
Ersatzblatt nicht erscheinen.

München, 23 . Sept . Im Geschäftsordnungsausschutz
des Landtags wurde der Antrag der Unabh. soz . Partei
auf Freilassung des zu 1 Jahr 3 Monaten Festung
verurteilten Abgeordneten Fischer mit 10 gegen 9
Stimmen angenommen.

Tie Lohnsteigeruugen in Wien.
Wien, 23. Sept . Nach amtlichen Erhebungen sind ,

die vertragsmäßigen Mindestlöhne in Wien im zwei- ,
ten Vierteljahr 1921 gegenüber dem Frieden wie folgt
gestiscer>: WeiblicheHilfsarbeiter um das 133fache,männ- j
liche 126fache , ungelernte Dachdeckerhilfsarb . 120fache , !
Maurer und Weber 86sache, Dachdecker, Tischler und ?
Zimmerer 84fache usw . Die Lebensmittel haben sich !
auf das 96fache verteuert . Ein großer Teil der Ar¬
beiter hat daher seine Lebenshaltung sehr verbessert.

Aus Stadt und Land.
Altenriet«. 24. September <.

— Fremdenverkehr «m Umsatzsteuer . Ein Fremden¬
verkehrsverein, der sich die Aufgabe stellt, den Frem¬
denverkehr in einer Stadt und ihrer Umgebung zu
fördern, und der diese Aufgabe durch Errichtung öf¬
fentlicher Auskunstsstellen , durch Reklametätigkeit,
durch Einrichtungen zur Hebung des Fremdenverkehrs
und Anstreben von Verkehrserleichterungen zu lösen
sucht, ist nach einem Entscheid des Reichsfinanzhoss
als gemeinnützig im Sinn des Umsatzsteuergesetzes an«
-«erkennen und umsatzsteuerfrei, wenn jedermann von
den Einrichtungen des Vereins Gebrauch machen und
unmittelbaren Nutzen daraus ziehen kann , und di« '
vom Verein geforderten Entgelte hinter dem Durch¬
schnitt derjenigen Entgelte bleiben , die von Erwerbs¬
unternehmen für gleichartige Leistungen vereinnahmt
werden.

— Neue Neichsmünze« . Im August wurden in
deutschen Münzstätten geprägt : Für 1575 733 Mk.
Fünfpfennigstücke aus Eisen , für 2 582147 Mk . Zehn-
Pfennigstücke aus Zink und für 16 762 836 Mk . Fünfzig¬
pfennigstücke aus Aluminium.

— Tie gefälschten SV Mk.-Scheiue. Die von den
Gebr . August und Emil Simon in Donaueschingen
h«rg«stellten falschen Fünfzigmarkscheine mit dem Da-
ttlM vom 24. Juni 1919 sind aus der Reihe 1 mit dem
Buchstaben links unten l- Ob . Die Fälschung ist be¬
sonders an dem Frauenkopf erkenntlich , da derselbe
park schraffiert ist , auch die fünf Sterne um den Kopf
sind etwas dunkler. Die rote Faserung ans der oberen
und unteren Rückseite ist mit Tinte nacb gemacht.

' - - Äai . crntag«. Der Würrt. Bauern - Und Wein«
! gärtnerbund veranstaltet am nächsten Sonntag Herbst¬

versammlungen in Endersbach, wo Reichstagsabg . Kör-
( ner über Wetnbaufragen , Steuerpolitik sprechen wird

und in Jagstheim OA . Crailsheim , wo Abg . Klein
» über Bauernpolitik und Landtag und der Geschäfts-
. führer des Bundes , Th . Körner jr . über Bauernrechk
! und Steuerpolitik Vorträge halten . Am 3 . Oktober
i findet ein Filderbauerntag in Echterdingen statt.

— WürttembergischeKartoffeln für Vorarlberg . Wie
: aus Bregenz berichtet wird , hat die deutsche Regie¬

rung nunmehr die Ausfuhr eines bestimmten Kontin¬
gents von Kartoffeln aus Deutschland nach Vorarl¬
berg bewilligt . Das Kilo Kartoffeln wird in Bregen-
zu 18 Kronen verkauft. Die Kartoffeln stammen zum
größten Teil aus Württemberg , das dafür von Vor- .
arlberg Nutzvieh erhalten soll . ^ __ ,

i En -lat , 31 . Sept . (Erschossen .) Heule vormittag wmve j
? am Schnecker krpf der fest lctzten Montag verm ßte ledige

Taglöhner Karl Scyfricd von Erzklösterle erschossen auf-
gesunde».

Frerrdenffa- t, 33. Sept . (Ein Jubilar .) Professor
Weikart ist mit dem heutigen Tage 30 Jahre im Dienste j
der Realschule Freudenstadl . Er hat ihre ganze Entwicklung !
von der kleinen 3kla'stgen bis zur jetzigen großen 6klasfigen -
Anstalt miterlebt . In dieser langen Zeit rvar er mit un - .
ermüdlichem Fle ße bestrebt, seine Schlier mit gründlichen !
Kenntnissen oukzustatten , wozu ihn seine uwfossende Bildung
vorzüglich befähigte. j

Stuttgart , 23 . Sept . (Für Oppau !) Die Räch- l
stenliebe, die den Opfern der Oppauer Katastrophe und >
ihren Hinterbliebenen helfen möchte , regt sich allerorten )
mächtig. Das Reich , die Länder, die Gemeinden ha- -
ben ihre Bereitwilligkeit , zu Helfen , ausgesprochen, und -
sind daran , die notwendige einheitliche Aktion einzu - ?
leiten . Dabei scheint , wie es auch das Gegebene ist, dis -
Organisation dem Roten Kreuz übertragen zu werden. >
Jedenfalls in Württemberg wird , wie wir hören , in s
den allernächsten Tagen eine Hilfsaktion in Gang kom- f
men , deren Leitung in den Händen des Roten Kreuzes !
liegt.

Stuttgart , 23 . Sept . (Die Buchmesse .) Am Frei¬
tag wurde im Handelshof die dritte Stuttgarter Buch- i
messe in Anwesenheit von Vertretern der Behörden, ;
der Kunst , des Kunstgewerbes und vor allem - es Ver« !
lagsbuchhandels eröffnet . Hofrat Keller beleuchtete in !
seiner Eröffnungsansprache die Bedeutung des Stutt - !
garter Buchhandels und zeigte unter Hinweis auf die !
Ausstellung , daß der Unternehmungsgeist der schwäb . t
Verleger wieder kräftig erwacht sei, daß sogar eines s
der größten schöngeistigen Verlagshäuser in Berlin von
tzfnem Stuttgarter Verlagshaus ausgekauft k/orden fei.
Die Preise der Bücher seien bei weitem nicht in dem
Verhältnis gestiegen wie die anderen Bedarfsartikel.
Das Bestreben der Verleger gehe dahin , auch weiterhin
das Bücherkaufen durch eine entsprechende Preisge¬
staltung zu ermöglichen. Die Ausstellung selbst gibt
ein Bild der rastlosen Tätigkeit des Stuttgarter Ver¬
lagsbuchhandels (zwei auswärtige Firmen : Salzer-
Heilbronn und Schreiber-Eßlingen sind auch vertreten ) .
Sie ist gegenüber der vorjährigen Ausstellung reichhal- >
tiger und größer geworden. Sehr hübsch aufgemacht i
ist auch eine Ausstellung über die Entstehung und Her¬
stellung des Buchs. Die Buchschau wird für das
Publikum umsomehr anziehend sein , als je der 50 . Be¬
sucher ein Buchgeschenk im Wert von 10 Mk . erhält.

Erweiterung eines Verlagsuntevneh --
. mens. Die deutsche Verlagsanstalt hat den Berliner
! Verlag Egon Fleische! U . Co . übernommen.

^ Die Hauptversammlung der Württemb.
Landwirtschaftskammer wird voraussichtlich
auf 8. und 9. November einberufen . Zur Beratung !
werden kommen die neuen Steuerpläne , die Reichs- j
landwirtschaftskammer, Lehrlingsprüsungen und Lehr¬
wirtschaften, Futternot , Weineinfuhr , Landwirtschaft¬
liche Frauenschulen, Forstkammer , Ausstellung Nürn-

! berg 1922.
Protestversammlung. Der hiesige Wirtsver-

ein hält am Montag eine Protestversammlung gegen
di« Festsetzung der Polizeistunde und gegen die geplan-

j ten neuen Reichssteuern.
? Leonberg , 23 . Sept . (Weinlese . — Obstpreis .f

Die hiesige Weinlese soll am 29 . September beginnen.
— Auf dem Bahnhof wurde gestern inländisches Most¬
obst, der Zentner zu 97 Mk. , verkauft.

TaiMtt , OA . Ludwigsburg, 23 . Sept . (Für dieAb-
gebrannten . ) Die Schulkinder Haben für die Abge¬
brannten in Bietigheim mehr als 10 Ztr . Weizen und
über 550 Mark in bar gesammelt.

Stockheim, OA . Brackenheim , 23. Sept . (Der
Wein her bst.) Die Trauben sind derart schön ent¬
wickelt, das, fast alle als Tafeltrauben angesprochen wer¬
den können . Das Lesen wird Heuer eine Lust sein . Tie
Güte des Weins wird die von 1917 übertreffen . Der
1921er gibt einen Lagerwein von selten erreichter Güte
und Farbe. Die Menge wird an 1917 nicht ganz
heranreichen ; man rechnet mit einem halben Herbst. Neben

i Wirten und Weinhändlern tauchen auch viele Privat«
j

als Liebhaber aus.
- Billingen , 23 . Sept . (Eise nbahnbetrieb » -
; werkstätte . ) In der Bürgerausschussitzungwurde mit-
! geteilt, daß das Reichsverkehrsministerium die Errich¬

tung einer Eisenbahnhauptbetriebswerkstätte auf dem
Schmarzwald ins Auge gefast habe, und dah hierfür
Rottweil in Frage komme. Es sei beabsichtigt, ia
dieser Hauptbetriebswerkstätte etwa 3000 Arbeiter z»i
beschäftigen .

!

l Jas kr-WimM ln SM»
! stellt in feiner Größe und seinen oklen Opfern geradezu als
! ein nationales Unglückdar. Es find so viele Familien ihre»
! Ernährers beraubt, so zahlreiche und schwere Wunden ge-
i schlagen worden , dcß wohl die Hilfe deS ganzen Volk,S an-
! gerufen werden muß, um die Not zu lindern, die das ent-
i setzliche Unglück heivorgerustn hat.
! Wir haben uns ew schlossen , eine

^ Sammelstelle '
! zu errichten und bitten, deS großen Unglücks eingedenk zu
i sei» unb nach Kräften bei der Linderung der Not mitzuhclftn.

Die eingehenden Gaben werden wir öffentlich bestätige»
und den mt ßgebenden Stellen zuführe».

Berkag her Lchwarzrrälder Tagesze tung.

Kandel und Verkehr.
* RlpirSbach , 33 . Sept . Frau Hauptmann Rau hier

hat ihr Anwesen verkauft. Es soll darin am 1 . Januar
1833 eine Houshaltuvgsschule eröffnet werden.

Reutlingen , 23. Sept. (Mostobstpreis . ) Auf-
dem hiesigen Bahnhof kam italienisches Mostobst zum
Verkauf , der Zentner zu 95 Mk . Einheimisches Obst auf
dem Markt wurde zu 95 bis 115 Mk . bezahlt.

Oberstenseid , OA . Marbach , 23 . Sipt . (Schweine¬
markt .) Auf dem Schweinemarkt wurden 52 Milch¬
schweine zu 100 bis zu 275 Mk . das Stück verkauft.
Der Preisrückgang ist darauf zurückzuführen, daß es den
Landwirten an Kartoffeln fehlt , sodaß sie Heuer nur
noch ein Schwein für den eigenen Haushalt mästen.

Nördlingen , 23 . Sept . (Schafmarkt .) Dem Schas-
markt am letzten Montag waren 5571 Stück zugeführt.
Di« Preise bewegten sich für ein Paar Hämmel zwischen
700 und 1240 Mk . , für Jährlingshämmel zwischen 700
und 1110 Mk . , für Schafe zwischen 600 und 1025
Mk . , für Brackschafe zwischen 300 und M"

. und
für Lämmer zwischen 400 und 800 Me

Vermischtes.
Unerwartete Wirkung des Zcitungsverbots . Die Auf¬

lage der Achtuhrausgabe des „Deutschen Tagblatts"
in Berlin , die mit den anderen Wulle -Zeitungen von
dem Verbot vom 29 : August betroffen worden war,
ist seit der Zeit von 14 000 auf 30 000 Exemplare
gestiegen.

Schwindlerin . Im Gasthaus zur Sonne in Beu«
ron mietete sich eine fremde „Dame" ein , die ohne
Maßen reich war und herrlich und in Freuden lebte.
Sie ließ sich alles aufschretben , bis das Geld von ihrer
Bank eingetroffen sei. Zu guter Letzt Verlobte sie sich
noch mit einem Kurgast aus Frankfurt und ließ sich
von ihm wertvolle Geschenke geben. Auf einmal aber
war die Dame verschwunden. Wirt und Bräutigam
beklagen den Verlust von zusammen etwa 10 000 Mk.

Wie Kinder schwindeln. Ein 14jähriger Bauernsohn
in Mittelbuch OA . Biberach wollte sich das Gelb
seiner Eltern aneignen , weshalb er einen Einbruch er¬
dichtete .

"Nachdem der Knabe den Diebstahl ausge¬
führt hatte , ries er die Eltern und Ortseinwohner zu¬
sammen, die das Haus Tag und Nacht umstellten, um
die Einbrecher sicher zu fangen . Tags darauf schoß der
Junge mit der Zimmerflinte einige Löcher in die Wand,
eilte wieder aufs Feld und erzählte von den Taten de-
Etnbrechers. Wiederum große Erregung . Den her¬
beigeeilten Landjägern gelang es aber, den jugendlichen
Schwindler zu entlarven.

Seltenheit . Die Landwirtswitwe Straub in Elber¬
bach bei Dillingen besitzt eine Gans , die jetzt noch jeden
Tag ein Ei legt.

Stiftung . Der in London verstorbene Bankier M
Cassel hat der Stadt Köln , wo er geboren wurde,
1 Million Mk . für das Kinderheim Godelshöh vermacht.

Tie Besatzungslasten. Welch ungeheure Lasten dem
Reich durch die französische Besatzung in der Pfalz er¬
wachsen , beweist eine Mitteilung aus Neustadt a . d . H.
Dort werden von der Reichsvermögensverwaltung Ber¬
lin 35 Wohnungen für französische Offiziere zu 3— 5
Zimmern mit Zubehör in 4 Häuserblocks mit einem
Kostenaufwand von 7 Millionen Mk . erbaut . Außer¬
dem ist der Bau von 30 weiteren Offizierswohnungen
geplant . Für französische Unteroffiziere sind z. Zt . 4
Doppelhäuser mit zusammen 24 Wohnungen im Bau.

Raubmord . Bei Neuenahr im besetzten Gebiet
wurde der Direktor des Stickstoffsyndikats, Emil¬
sohn, ermordet und beraubt aufgesunden.

Tos ungeeignete Versteck. Eine Schaustellerfamilis
in Dachau verwahrte in ihrem Wohnwagen 30 000
Mk . Bargeld , die sie durch Pserdeverkauf eingenommen
hatte . In Abwesenheit der Eltern versteckte die Tochter
die Blechkassette in den Ofen. Die heimkehrende Mut¬
ter schürte dann hierin Feuer ein und wurde erst durch
den starken Rauch aufmerksam . Sie konnte von dem
Schatz nur noch rauchende und verkohlte Ueberreste
sammeln. Die Familie erhält jedoch , bis auf 3000
Mk . , das Geld aus der Reichshauptkasse ersetzt.

Konkurse.
Moximilian Balck, Alleininhaber der Firma Hofmann

und Va' ck in Stuttgart, Rotebühlstr . 14, wohnhaft Eugen-
straße 14 . —
I stlsn serbs äat e m nur mit ectüen örsuns 'rct' en 8kosisrden
! ur ä koiäeie äie IckireicLe OislirbivLcküra dlc». 2 vcn
? lllttdelviLrsvnr, 8eLc >I- chsl1 m. l eschr. bsüung . stneülindurg » . st.



Letzte Nachrichten.
W .T .B . Berit », 34 . Sept . Ncch drm „Bert. Tage«

ölatt" kam es in Mülheim a . R . in einer Versammlung
des Vereins ?ür das Deutschtumim Ausland, in der Admiral
Ich ! er über „Marine und das Ausland; drutschtum" sprach,
zu schwere« A»Kschreit«»ge«. Kommunisten, teils junge
Burschen, stürmten in Stärke von etwa 30 Mann den Saal
und schlugen mit Latten und Stöckin aus Fraren und
Kinder ein . Es entstand eine ungeheure Panik.

* KarlSrrrh », 23 . Sept . In der Freitagssitzung des
Landtags machte Staatspräsident Trunk aufsehenerregende
Mitteilungen über das Bestehen politischerGeheimortzvuisL-
ti««e« und deren Statuten , die im Verfolg des Erzbrrger-
mords von der Staatsanwaltschaft aufgefunden wurden.

WTB . Berlin , 33. Sept. Nach dem „Achtuhr. Abend¬
blatt * ist Adolf Joffe vor etwa einem Monat in der Ukraine
von aufständischen Ukrainern in einem Zuge zwischen Odtsfa
und Küw gefangen genommen worden. Die Aufständischen
sollenJosse ««» seine Begleiter erschösse « haben.

WTB . MS«che», 33 . Sept . Ministerpräsident Graf
Lerch «»sels begibt sich heute Abend noch «ach Berli», um
seine Antrittsbesuche zu machen und mit der Reichsregierung
die eingeleit,ten Verhandlungen fortzusühren.

WTB . Görlitz , 33 . Sept . Der vom Parteitag der
Toziaidem . Partei gewählteParteivorstaad sitzt sich fol-
gindeimaßkn zusimmen : Vorsitzende sind Hermann Müller
md Otto Wels, Parteikassterer Friedrich Bartels und Otto
Heinrich, Vorstandssekretäre Molkenbuhr, Pfannkuch, Otto
Brau», Dr. Adolf Braun, Franz Krüger, Frau Juchccz,
Ströbel Berlin, Markwald Franksurt-Mai», Beisitzer Richard
Fischer , Karl Hildenbrand , Adolf Ritter, Elfriede Reineck,
Otto Frank und Heinrich Schulz.

Amtliche Bekanntmachungen.
Abgabe vo» KraukeAMehl.

Das Krankenuehl ist nunmehr elngetroffen und können
die Brotkarten zum Bezug von Ws ßmehl für Kranke , Kinder
und Personen über 70 Jahre cbgestempelt werden. — Durch
die verzögerte Belieferung mit Krankenmehl wurden teilweise
die August - und Septemberka ten für Brotmehl ausgegeben
u . sind in diesem Falle die Ok -oberlarten zur Abstempelung
vorzulegen keziv. einzusenden , jedoch ist van den Mehlhänd¬
lern brzw . Bäckern auch cuf die abgestempelten August- und
SkptemberkarltN Krankenmehl abzugibrn . —

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß kür die Folge
jnveils bei Eintreffen des Krankenmrhls eine amtliche Be¬
kanntmachung veröffentlicht wird u . sind erst nach Veröffent¬
lichung dieser Bekanntmachung die Brotkarten zur Abstem¬
pelung einzusinden bezw . vorzulegen.

Die jetzige Abgabe von Kraukenmehl ist für dm Zeitraum
vom 15 . August bis 30 . September.

Nagold , den 23 . Sept . 1931 . Oberamtr Zorer A .-V.

In Dur- weilsr Oberamt Freudenstadt ist die Maul - und
Klauenseuche erloschen.

Nagold , den 33 . Sept . 1931 . Oberamt : Zorer A .V.

m,
8sllämr !lkr!isvll LlteiistM
eingetr . Oenoxsensckskt mit unbesctir . Hsktpkl.

empkiekit als neuen lZesokäktsrveiZ die -limakme von

bpsreiolSW gegen
SMimell

und nimmt von jedermann LparZelder in LetrSgen
von mindestens 5 Nark entgegen . Die Verzinsung
beginnt mit dem läge der Linluge , die Höbe des
^inssatres rictrtet siok nacir der vereinbarten Kündi-

gun ^slrist . Die Ansen verden jeweils aut den 31.
Dezember berechnet und rum Kapital ge8cchlagen.
Mkere LeslimwunZen über Annahme , Verrin8ung,
und kückrsblung der Spareinlagen 8ind an unserer
Lasse ru erisdren.

Vvr Vorslanä.

! . . A!te«stetg . ^
! , Empfehle frisch eingetroffen Z

! Mais , Waisgrirtz, Maismehl, z
! Maissuttermehl, Hnlsrnsrucht- r
! mehl. Bohnenschrot ! Palmkern- k
! schrotMischsnttrr.Knochrnmrhl. !
r Tierkörpermehl . Reissutter - r
r mrhl. Hakermelaffe . Torfmelaffe. j
i Aeisfutterkuchen. Bruchreis , r

s M. Schnierle . ^
habe« i« ««s«rer Lchwarzwälder Tasks-
zeit»», „ , «- »«« Ta«««« » sie»

WTB . Brrli », 34. Skpt. Dem . Berliner Lokalonz."

wird aus Lubwsishafe« berichtet , es bestätige sich, daß »och
dem U» glück giwiffknlose E ' kmcnte sich In Oppau und im
Stadtteil Fnrser.heim einfcnden, um zu stehlen und zu
plündern . Selbst Leichenräuber trieben ihr Unwesen , zogen
den Lotin Ringe vo» den Fingern und raubten Wert-
gegenstände.

WTB . Loubo« , L4 . Sept . (Reuter) . Blätter Meldungen
aus Washington zufolge, hat der Senatiavsschuß für auS-
wärtigi Angelegenheiten sich über die Verträge Mit Deutsch«
la«d, Oesterreich und Ungarn in empfehlendem Sinne aus-
gtsprochen . Smator Borah ist das einzige Mitglied des
Ausschusses , das gegen die Verträge gestimmt hat. Von
Regierungsseite ist die Erklärung obgegeben worden, daß
die amerikanische» Truppe» a«S Dr »tschla«d r«iückt« rske*
werden würden , sobald der Austausch der Ratifikation mit
Deutschland erfolgt sei.

WTB . Lauda», 24. S »pt . Ein Telegramm der „Daily
News" aus Rom besagt : Tie in dem Ultimatum der Alliier¬
ten an Ungarn gestellte Frist für die Raumuug deS Burg««-
la»- »S beträgt 10 Loge. Die eventl . notwendigen Straf-
moßnahwkn beginnen mit der Unterbrechungder Eisinbahn -,
Post- urd Telexrcpheriverbindungen. Bevor militärische
Maßnahmen ergrfsin werden, wird eine vollständige wirt¬
schaftliche Blockade ins Auge gefaßt. Wenn jedoch Ungarn
nochgibt, so erwägen die Alliierten, ob es tätlich ist, die
finanziellen Ansprüche Ungarns gegen Oesterreich zu prüfen.

WTB . Aagvra, 34. Sept . (Amtlich ) Unsere Versal-
b««g entwickelt sich. Die griechischen Truppen , die ihren
Weg über Sivri - Hissar nehmen, gehen in Richtung auf
Sauköj zurück. Tausinde von unbeerdigten Gefallenen
lieg»« auf de « Schlachtfeld. Nach Erklärungen von Ge-
fongrnrn find t '

e griechischen Verluste größer als sie bisher
ewgescbötzt wurden.

WTB . Keperha- en, 33 . Scpt . Auf drm Flugplatz bei
Malmö ereignete sich heute Nachwit ag ei» schwere- Flit-
gcrurglkck . Bald ncch dem Ausstieg eines Flugzeugs , in
dcm sich zwei Fliegero fiziere befi nden, «xplodierte der Motor
und das Flugzeug stürzte in Flammen gehüllt zu B- den.
Be de Offiziere wurden aus der Stelle gelötet. Ihre Lnchr»
windln vo koh lt unter dem brenmnden Flugz - up herrorgeholt.

MtttM «Uiche - Watte ».
Der aus dem Westcu vorgedrungenen Störung ist rasch

. in Hvchdn ck g>folgt, der indessen roch keinen dauernde«
Blstand verspricht . Am Sonntag und Montag ist rm hrfach
heiteres und trockenes, ziemlich warmrs Wetter zu erwarte«.

Truck uri, Sttles der W. Siitker 'schcv Luchsruckrrü
Kk«r> dl« KchrMettn " « sn « rt» artl>ch : 8»si»lo ?«« '

Dre

kchMMSIder Ttkeszrlimg
. Aus den Tannen*

beginnt am 1 . Oktober ei» « eue- Bezug - Vierteljahr
und ladet alle seitherigen Leser und Leserinnen srenndlichst
«in, das Abonnement ür dos urue Quartal rechtzeitig z«
erneuern, sowie Freunde und Bekannt« auf unsere Zeitung
aufmerksam zu machen und sie auf die j tzige Gelegenheit,
selbst Leser zu werden, hinzuweisen.

- Was unsere Zeitung bieüt , das w fsin unsere Lesir und
daß sie trotz notwendig gewordener geringer Preiserhöhung
immer noch eine der billigsten Tageszeitungen ist, ist auch
kein Geheimnis.

Wir bitten mit dcr B ' stcllung für daS neue Quartal
nicht - uzumarten, sondern diese bald -rr betätigen.

Ausruf an die Landwirte
z«r

Abgabe von Kartoffeln oder Getreide
an wirtschaftlich Schwache.

Dis Landwirte Württembergs haben vorigen Herbst durch
eine Kartcffelsammlrng für wirrichastltch Schwache mancher
bedrängtcn Familie eire ernste Sorge abgencmmen. Man

hoffte damals, daß in der Lebensmittelversorgung mit der

Zeit eine Erleichterung eintreten werde . Bis jetzt sind aber
die Preise für Lebensmittel den übrigen Preisen gefolgt, so-

daß für eine grrßr Anzahl solcher Personen, deren Einkom¬
men sich nicht vergrößert hat , wie Kleinrentner, Pensionäre,
Wi wen , Kranke und drrgl . , dis Beschaffung von Winter¬
vorräten tatsächlich unmöglich ist . Diese Kreise gehören zu
den verschämten Armen , die lieber hungern , als daß sie
öffentliche Unterstützung in Anspruch nehmen. Ihne » zu
helfen , ist eine unserer wichtigsten Pflichten.

Wir erlauben uns deshalb, auch in diesem Jahr wieder

aus die Hilfsbereitschaft der Landwirte bauend, mit der Bitte
an unsere Berufsgenossen heranzutreten, den Bedrängten bri-

zustehen und Herz und Hand für unsere in bitterer Not sich
befindenden Mitbürger zu öffnen . Wo wirklicherNot zu
steuern war, hat jdie schwielige Hand des Landwirts noch
jederzeit gerne und freudig gegeben . Und die wirklich Nct-
leidenden sollen bei der geplanten Liebestätigkeit durch die

Zentrolleitung für Wohltätigkeit festgestellt werden, wobei in

erster Linie die oben erwähnten Personenkreise berücksichtigt
werden sollen . Es wird grbeten, entweder eine der Kar¬

toffelanbaufläche entsprechende Minze Kartoffeln zum Preise
von 30 Mark oder aber eine kleinere Menge unentgeltlich
zur Verfügung zu stellen . In Gegenden, in denen die Kar¬

toffelernte schlecht ausg«fallen ist, sollte statt der Kartoffeln
eine entsprechende Menge Brotgetreide zum Umlagepreis ge¬
liefert werden.

Die landw . Bezirksoereine werden im Benehme» mit den
anderen landw . Organisationen gewiß wieder — wie im

Vorjahre — die Sammlung übernehmen. Nähere Vorschläge
sind den Bezirksvereinen schon zugegangen. Nun gilt eS,
diese Vorschläge in die Tat umzusetzen!

Helfe jeder in seinem Teil mit, daß das Sammluugswerk
gelinge ! Unseren Berus- genoffen aber sagen wir mit einem
herzlichen » Vergelts Gott* für die vorjährige Spende:

Helft auch i« dtesrm Jahr de « BedrS »gle« »«d Be¬
drückte»,
denkt dara«, daß i« dieser er« st«, Zeit der Stärkere
de« Schwächere« «»terßStze« « vß,
dr»tt - ara», daß die Kreise, sür die wir e»r» Hilfe
a»r»sr«, z«m Teil seit Kri«s- b»»t»» dm de»,
dr»kt dara», wa- die Frage für ei«e Familie re¬
dest,t : » Wa- « erde« wir esse» ? *

devlt dara», daß der, der »»s,re Fl «re« seg»ete , a«ch
die seg«r» wird , die Barmherzigkeit üde« !

Ttrrttgart , im September 1921.
Württ. L«vdrvirtschkft "kam«rrr
Larrdrvirtschr .Etlicher A-mpiverdarrd
Verband landw. Senrffenschasten

in Württemberg
EchwSbifcher Bauernverein.

^ Im Laufs des Herbstes erhalten wir größere Mengen ^

R» l - M i
° WeiWeine!

aus Württemberg , Bade » v«d der Pfalz , 4
die wir möglich st billig absetzen. Bestellungen *

hierauf rahmen wir gerne entgegen.
Außerdem dringen wir unser

großes Lager
in reingehattenen
alten Weinen r

5 in empfehlende Erinnerung . P

l 8srA L 8cdmid
^ wsgolä.

Baier - broun.

Habe zwei Paar sck. äne badische

Zugochse«
zu verkaufen , würde auch fette dagegen eintauschen.

Friedrich Fahrner z. Rappen.

Ick kauke korl^vLkrenä211 6en
köckslen Preisen

I-NIPlI .k 8j18<8 Ml
nuck ln kleinen Posten.

Lbenso auek netune iek laAliek
Rep8, Alodn, I^elv , voller,
veäerick u . vank 2iun 8ek1aZen
irnlxlkn an dvl gaianllerl aller-
döcksler ^ usbeule , bester
tzaalilLI unri eben äsclnrck
bllllßssler llerecdounA.

llkrea keelam. tlsgM
kküktzrÜ8!fSdr!k Lag . küiedgrtL6i8 . ;
pernspr . 101 . Hauptbainibol.
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H^ lteusteig . M

vr. Mdsrä Vogel >
von 6er ksise Zurück. W

ültonstsig.

Fsrstmt Pfthgraframürr.

RGj-Vrrki»;.
Am Mittwoch den 38.

September 1S3t , vorm . 10
Uhr io Pfalzgrafeuwriler
im Gosth . z. Gchwaue«
aus Staatswald Spähnplatz,
Gutwöhr , Sauwasen , Reut,
platzstubs , Kreazwea. Eschen¬
teich, Jägerwies, Ob . Fuchs-
loch , Schnakenloch , Hint.
Psahlmiß , Ob. Hrmveg

Nadelretfig m Flächen¬
los -n, geschätzt zu 10830

Wellen ; davon in Abt . Kreuz¬
weg 10 Lose mit Stängchen.

Gouutag , den 2L . Lept.

Nchlllittllgs-
SpllziergUg

K ' i ! k

Kgeuhunse «, Kzeuh . n.
Waiddorfer Kaps , Kl » .
Haufe« (Sonne), Altcu-
stetg.

Abmarsch */ - 3 Uhr beim
» Löwen" .

Bei ungünstiger Witterung
um 8 Tage verschoben.

Der Vorstand.

» lteusteig.
Habe noch einige Zentner

ÜMskli
auch in kleineren Mengen
abzugeben

Hms Schmidt.
N hme noch weitere Be¬

stellungen auf

SMKMMn
entgegen. Der Obige.

l '
sfsIwAZSN
Osv/ieiiis Okr. Lrauü

empkiekit

Landwirte
deckt Euren Bedarf in

LeMti-M
noch jetzt vor der Preiserhöhung.

3n garantiert reiner und frischer Ware
stets vorrätig bei

Alsred ReckN. MO
früher Oelsabrik August Reichert L Cie.

Fernspr. 101 . Hauptbahnhof.

W

Meh-Berkauf.
Am «Schst«» Montag , von morgens 7 U,r ab habe

ich in meiner Stallung im „Deutsche « Keifer " in
Ulte » steig einen großen Transport

Schaffftiere,
trächtige Kühe,
hochträchtige

Kalbinnen «. Kälberkühe
zum Verkauf stehen und lade Lebhaber freundlichst ein

Max Lemberger
« rxi»- err.

^ L. '

Klckn- und WmW

Altensteig.
wizemanns

WMtttt
frisch eingetroffen zu
Mk L4.8V das Pfund,
ferner empfehle sehr gute
Teigwaren wie:

SuMN»udeln
Breitenudeln

Maeearoni
Spaghetti

Hörnle nsw
bei billigsten Preisen.

lorear 1»r fr.
Tel. 46.

Kirchlich- « achrichte « .
18 . Sonnt . «. Dr . SS . Sept.

Eoangel . Gottesdienst in
der Kirche um V,10 Uhr.
Lieder i 380 , 383 . Dann
Kmderkirche. '/«2 Uhr
Christenlehre : Töchter.

Donnrrttag . abends 8 Uhr,
Bibelstunde i. Jugendheim.

Wemeiusch .Augendtzei « .
Sonntag Abend 8 Uh : Ver¬

sammlung
Methodisteugemeinde.

Sonntag.den 3ö .Srpt ., vorm.
V,10 Uhr Predigt , vor¬
mitt . II Uhr Sonntags¬
schule, abends ' /r8 Uhr
Predigt.

Mittwoch, den 38 . Septbr,
abends 8 Uhr Sebstsvsr-
samulung.

Sesuncier
Apfelmost-

krsskr ^susNeinensi
in»

Millionen l.itei-nl

^ ei-stellg.» pfg .t
Uedersll ru bsden.

In Alteustrig
bei Loreug L«4 jr.

Mtenstets

Kraut«
ftandeu

von k — 130 Liter
empfehlen

Vesil L2ieg!er.
MW» »» »MW»
Bremer Lloyd

- 8N ^ L6 - -
vorzüglicher Tabak für . ,
große und kleine Pfeifen!»
100 Gr. 6 . — bei 8
Karl Heuchler se«. »

Altensteig.
»>

Mteusteig.

Feinst EmmLnthaler

iS Schweizerkäse
Wächter Romadourkäfe

Rahmkäse
Schloßkäse in Staniol

iS Stangenkäse
fft. Allg. Tafel'Butter
frisch einge troffen bei

Ehr . Burghard jr.

Sbhrmsen.
Frisch eingrtroffsn

ein gutes vollstSadiges Bett.
S Paar «eae Wollmateatze«,
Röste und Bettlade«, neue
Stühle «nd Tische, 1 schöner,
grüner Plüschdiwan, 1 Sofa,
1 «euer Kleiderschrank, 1 ge¬
brauchtes Küchenbüffet «ad
«och einzelne Bettstücke.

Albertine Barth
zur »Linde . -

4
4»
4
4
4«
4«
4
4
4-
4-
4.
4.
4»

Empschlr mich zur Lieferung von prima

MN
bei Faßbezug ab Waggon äußerst billig

M. Schnierle.

4-
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

44444444444444444444

Feuerzeuge
Vd TascheulMM

sowie
Ersatz¬

teile
empfichlt

sk . I) M

Flaschnrr-
meister

A lteusteig
« lteusteig

Mädchen-
Gesuch.

Suche wegen Verheiratung
meines seitherigen ein ehr¬
liches, tüchtiges

Mädchen
bei guter Lohnzahlung auf
1 . oder 15 . Oktober.

Sems « arte Walz
Möbelfabrik.

Alte«steig.
Ein tüchtiges, ehrliches

sucht
Frau Karl Beck.

Alteasteig.

Pferde
Duug

hat abzugeben, auh in rin - j
zelnen Fuhren
VesdL Siegler . !

Setze meine 38 Wochen
trächtige starke

dem Verkauf aus
» r . W - ik beim » rth«uk
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